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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wilhelmshaven, 23. Juni. (Privattelegramm.) 
Der Kronprinz von Griechenland iſt geſtern 
Abend incognito hier eingetroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Juni. 


Eine Begegnung der Kaiſer Wilhelm II. 
und Alexander III. 

Angeſichts der ſchon jetzt in Cours geſetzten 
Meldungen über Verhandlungen, welche eine Be- 
gegnung des Kaiſers Wilhelm mit dem Kaiſer 
von Rußland in einer deutſchen Hafenſtadt herbei- 
führen ſollen, wird man gut thun, weniger nach 
der Richtigkeit der Meldung als nach der Tendenz 
zu fragen, welche derſelben zu Grunde liegt. Be- 
kanntlich war Kaiſer Alexander im November 
1887 ſogar in Berlin, während er wenige Wochen 
vorher eine Reiſe nach Danzig abgelehnt hatte. 
Ob die ruſſiſche Kaiſerfamilie auch in dieſem 
Sommer nach Kopenhagen kommen wird, iſt 
noch nicht bekannt; von Kopenhagen wird dies 
jedoch in Abrede geſtellt. Wenn gleichwohl von 
Berlin aus polniſchen Zeitungen gemeldet wird, 
eine neue Zuſammenkunft ſolle in Danzig oder 
in einer anderen Hafenftadt ſtattfinden, fo liegt 
die Vermuthung nahe, die Nachricht verfolge den 
Zweck, in St. Petersburg unangenehm zu be⸗ 
rühren. Man würde ſich garnicht verwundern 
können, wenn panſlaviſtiſche Blätter ſich dem- 
nächſt ſehr entrüſtet über die Zumuthungen 
äußern ſollten, denen der Zar von Berlin her 
ausgeſetzt ſei. Auf der anderen Seite iſt natürlich 
die Möglichkeit einer Zuſammenkunft der beiden 
Kaiſer im Laufe des Sommers garnicht ausge- 
ſchloſſen. Wie ſich im übrigen das perſönliche 
Verhältniß zwiſchen den beiden Souveränen ge- 
ftalten wird, bleibt abzuwarten. Wenn die ſum⸗ 
pathiſchen Beziehungen aus der Zeit des Kaiſers 
Wilhelm I. nicht mehr vorhanden find, jo fehlen 
doch andererjelts auch gewiſſe Antipathien, welche 
in ziemlich frühe Zeiten zurückreichen. 


Zur Bacanz des Miniſteriums des Innern 


ſchreibt uns unſer Berliner -Correſpondent in 
Ergänzung der Meldung, daß gegenwärtig eine 
beſtimmte Perſönlichkeit für dieſen Poſten nicht in 

usficht genommen ſei: BEN 
Als Perſönlichkeiten, welche bei der Wieder- 
beſetzung des Miniſteriums des Innern in Be- 
tracht kommen, werden in den Zeitungen neben 
dem Oberpräſidenten v. Achenbach auch Herr 
v. Wedell-Piesdorf, der mit Hilfe der clericalen 
Stimmen gewählte Präſident des Reichstags, und 
Landesdirector v. Levetzow, der Vorſitzende des 
engeren Ausſchuſſes des Vereins zu Sammlungen 
für die Stöcker'ſche Stadtmiſſion, genannt. Be- 
züglich des Herrn v. Achenbach wird u. a. 
geltend gemacht, daß derſelbe bei der Einführung 


des Kaiſers in die Berwaltungsangelegenheiten 


thätig geweſen ſei; aber man überſieht, daß Herr 
v. Achenbach vor feiner Ernennung zum Ober- 


präſidenten Miniſter der öffentlichen Arbeiten im 


Miniſterium Bismarck geweſen iſt und wegen einer 
etwas zu reſervirten Stellung zu der Frage der 
Eiſenbahnverſtaatlichung Herrn v. Maybach Platz 
machte. Bei Lebzeiten des Kaiſers Friedrich war 
Herr v. Achenbach allerdings in die Lage ge- 
kommen, das in Rede ſtehende Miniſterportefeuille 
auszuſchlagen. Zur Zeit iſt von ihm keine 
Rede geweſen. Es hat überhaupt den 
Anſchein, als ob weitere Candidaten nicht 
in Vorſchlag gebracht werden ſollten; viel⸗ 
leicht, weil man die Möglichkeit ins Auge 
faßt, daß Graf v. Zedlitz nach kurzer Zeit über 
das ihm gemachte Angebot anders denken werde 
als jetzt. An den Gerüchten über Verhandlungen 
mit Kerrn Dr. Miquel war nur intereſſant, 
daß das officiöſe Telegraphenbureau die zmeifel- 
los grundloſe Meldung weiter verbreitete, gleich ⸗ 


Kaiſer Friedrich in Breslau. 


In den „Basler Nachr.“ erzählt ein alter 
Breslauer, der ſich gegenwärtig am Thunerſee 
aufhält, folgende kleine Geſchichten vom Kaiſer 
Friedrich: 

Kronprinz Friedrich Wilhelm hatte ſich durch 
ſeine liebenswerthe Eigenart in wenig Wochen 
zum Liebling der ganzen Breslauer Bevölkerung 
gemacht. 

Er bewohnte mit ſeinem Adjutanten Major 
Hellmuth Moltke, dem jetzigen General-Seld- 
marſchall, den ſüdweſtlichen Flügel des königlichen 
Schloſſes in der Carlsſtraße.) In einer nahe 
gelegenen Conditorei (Perini) pflegte der Prin; 
den ſchwarzen Kaffee zu trinken und zuweilen eine 
Partie Schach zu ſpielen. Mancher Gefinnungs- 
tüchtige aus dem rothen achtundvierziger Jahre hat 
dort den Groll gegen dieſen und jenen abgethan, 
wenn er das lebefrohe Fürſtenkind zwang und 
arglos daſelbſt verkehren ſah oder von ihm in 
ein freundliches Geſpräch genommen wurde. Noch 
reichlicher geſchahen derlei Bekehrungen in der 
Brauerei Weberbauer, wo ſich der Kronprinz 
bald einen Stammtiſch geſtiftet hätte, wenn ihm 
nur von dem gemüthlichen Publikum die nöthige 
Ruhe dazu gegönnt worden wäre. Als es ihm 
im großen Saale, links hinter der Eingangs- 
thüre, nicht mehr behaglich war, nahm er ſeine 
zwei Seidel, wo er eben Platz fand, bei Hand- 
werkern und Studenten, bei Bürgern und 
Bauern. Mehr als einmal ſind biedere Provinziale 


) Es war 1856/7, als der damalige Prinz Friedrich 
Wilhelm als Oberſt Commandeur des 11. Infanterie 
Regiments in Breslau war. 


e Die „Danziger Zeitung“ erfcheint täglich 
‚No 17 1 35. allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. — 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die 


2 Mal mit Ausnahme von So 


ſam als ſolle den Nationalliberalen damit eine 


kleine Ermunterung zu Theil werden. 

Angeſichts dieſer Vorgänge und der Betrach- 
tungen der Preſſe über die Aufgabe des künftigen 
Miniſters des Innern auf dem Gebiet der Be- 
kämpfung der Socialdemokratie und der durch- 
führung der Reform der ländlichen Berfaj- 
fungen iſt es begreiflich, wenn das Organ des Kerrn 
v. Minigerode, die „Conſ. Corr.“, ſich über die 


Entlaſſung des Hrn. v. Puttkamer in einer Weiſe 


ausſpricht, die ſelbſt die Poſt für taktlos erklärt. 
Die Entlaſſung Puttkamers wird offen als 
anormal, als regelwidrig ſelbſt im Hinblick auf 
die Beſtimmungen der Verfaſſung bezeichnet. Nach 
dieſer Kraftleiſtung ſchwingt ſich der „Conſ. Corr.“ 
zu der Behauptung auf, Hr. v. Puttkamer habe, 
natürlich Kaiſer Wilhelm gegenüber, nachdrücklich 
die Bedenken geltend gemacht, die nach ſeiner 
Ueberzeugung feiner unmittelbaren Kückbe⸗ 
rufung auf den bisherigen Poſten entgegenſtehen. 
Mit anderen Worten: Der Kaiſer wünſchte Herrn 
v. Puttkamer ſofort wieder in ſein Amt einzu⸗ 
ſetzen; aber dieſer war zu rückſichtsvoll gegen — 
Kaiſer Friedrich! Man ſieht, es bedarf gefährlicher 
Mittel, um den Muth der hochconfervativen Kreiſe 
aufrecht zu erhalten. 


Nichtbeſtätigungen. 

Abermals ſind mehrere Nichtbeſtätigungen von 
Communalbeamten unter Umſtänden vorge⸗ 
kommen, welche keiner Zweideutigkeit unterliegen 
und das Andenken des Falles Herje-Bofen und 
zahlreicher anderer heraufbeſchwören. Die „Kiel. 
Ztg.“ meldet aus Wyk a. F.: Zu Anfang dieſes 
Jahres wurde der Privatlehrer Franke hierſelbſt 
zum Erſten Ortsvorſteher gewählt. Derſelbe ge- 


hört der freiſinnigen Partei an. Seine Wahl 


wurde von der Regierung zu Schleswig nicht be- 
ſtätigt. Eine neue Wahl wurde ausgeſchrieben, 
welche am 17. März ftattfand. Saft einftimmig 
wurde der Kaufmann K. Schmidt hierſelbſt zum 
Erſten Ortsvorſteher gewählt. Schmidt iſt frei- 
ſinnig. Nun iſt aus Schleswig die amtliche 
Mittheilung eingetroffen, daß auch dieſe Wahl 
nicht beſtätigt iſt. der zweite Ortsvorſteher 
L. Peterſen iſt mit der commiſſariſchen Bermal- 
tung des Ortsvorſteheramtes beauftragt. Man 
ſteht alſo vor einer dritten Wahl. Wie dieſe aus- 
5 iſt kaum zweifelhaft. Der Frieſe iſt von 
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Eine Schädigung der Getreideproducenten, 
nicht nur des Handels. 


Unter dem Einfluß der nunmehr ſeit faſt zehn 
Jahren währenden Kämpfe um die Getreidezölle 
hat ſich viel zu ſehr die Meinung feſtgeſetzt, daß 
der Getceidehandel ganz einſeitig an dem freien 
Verkehr in Getreide intereſſirt ſei, während um- 
gekehrt der Getreideproducent von dem Kusſchlußz 
alles Zwiſchenhandels allein einen wirklichen Vor⸗ 
theil zu erwarten habe. Wenn es dieſer An- 
ſchauung an einer gründlichen Widerlegung ge- 
fehlt hätte, ſo würden die Verhandlungen des 
Reichstages über die Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes ſie geliefert haben. Als der wirkliche, 
unbeſtreitbare Nachtheil, welchen die deutſchen Ge- 
treibezölle für den deutſchen Getreideproducenten 
haben, iſt ſowohl im Plenum als in der Commiſſion 
des Reichstages anerkannt worden die Er- 
ſchwerung, welche der Getreidehandel durch die 
Zölle erfährt. Keineswegs hat es ſich dabei allein 
um das Exportgeſchäft der deutſchen Oſtſeeſtädte 
gehandelt, ſondern von allen Seiten, ſelbſt von 
Freunden der Getreidezölle, wurde rückhaltlos 
anerkannt, daß durch die Zölle für den Getreide- 
handel im deutſchen Reiche überall, ebenſo im 
Binnenlande wie an der Küſte, eine Erſchwerung 
geſchaffen ſei, welche naturgemäß eine Hecab- 
drückung des Preiſes für die Producenten zur 
Folge haben müſſe; ohne Widerſpruch — die 
Gegner der Aufhebung des Zdentitätsnachweiſes 
zogen ſich hinter die Erklärung zurück, daß die 
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Tragweite der vorgeſchlagenen Reformmaßregel 
nicht zu überſehen ſei — wurde anerkannt, daß 
dieſe Hemmung des Handelsverkehrs der Pro- 
duction nur ſchädlich ſein könne. 

Zetzt wird bekanntlich eine Aenderung der 
Börſenbeſtimmungen gefordert, welche in jedem 
Falle eine ſehr beträchtlihe Einſchränkung betreffs 
der für den allgemeinen Kandel verfügbaren 
Waare zur Folge haben würde. Gleichviel ob 
man das Kaupfgewicht auf die Feſtſetzung eines 
ganz anormalen, den wirklichen Verhältniſſen gar- 
nicht entſprechenden Normalgewichts oder auf 
andere Beſtimmungen legt, das Reſultat würde 
in jedem Falle eine neue außerordentliche Er⸗ 
ſchwerung des Handelsumſatzes in Getreide ſein. 
Die nothwendige Folge würde eine Verſchlechte⸗ 
rung der Abſatzverhältniſſe für jeden, der Ge⸗ 
treide zu verkaufen hat, alſo auch gerade für die 
Getreideproducenten ſein. Je mehr der Käufer 
von Getreide in der Lage iſt, auf einen ſchnellen 
und ſicheren Abſatz der gekauften Waare rechnen zu 
können, um ſo geringer kann er ſeinen Anſpruch 
auf Verdienſt ſtellen, um fo beſſeren Preis kann er 
dem Verkäufer bieten. Je unſicherer der Abſatz, je 
größer demnach das Rifico des Geſchäfts iſt, um 
ſo kleiner wird naturgemäß das Preisangebot 
des Käufers ausfallen. Möge man nur durch 
immer neue Erſchwerungen den einſt ſo lebhaften 
Getreidehandel Deutſchlands vollends zerſtören; 
nicht ſchwer iſt es, auf dieſe Weiſe die großen 
deutſchen Getreidebörſen vollſtändig zu vernichten. 


Aber es ſollte wenigſtens nicht überſehen werden, 


daß eine ſolche Vernichtung des einſt hoch ent- 
wickelten deutſchen Getreidehandels zugleich die 
ſchwerſte Calamität für die deutſche Getreide- 
production heraufbeſchwören würde. 


„Gegen die ausländiſche Concurrenz ſind durch 
übermäßig hohe Schutzzölle ſtarke Wehren er- 
richtet; will man innerhalb dieſes geſchützten Ge- 
biets dem Handelsverkehr beſonders ſchwere 
Feſſeln auferlegen, ſo wird den empfindlichſten 
Nachtheil davon gerade der Getreideproducent 
haben, dem die agrariſche Wirthſchaftspolilik doch 
vornehmlich zu Hilfe kommen will. 

Uebrigens hat nach Eingang des handelsminiſte⸗ 
riellen Reſcripts über die neuen Schlußſchein⸗ 
bedingungen für den Getreideterminhandel die 
ſtändige Deputation der Berliner Productenbörſe 
erklärt, ſie ſei nicht im Stande, auf der Baſis der 
Bedingungen, welche das miniſterielle Reſcript 
enthält, Schlußſcheine für den Terminhandel feit- 
zuſtellen, und lehne deshalb die Mitwirkung bei 
dieſer Neuerung ab. Das Kelteſten-Collegium der 
Berliner Kaufmannſchaft wird ſich am Montag 
ſchlüſſig machen. 


Eine charakteriſtiſche Keußerung 
über die agrariſche Richtung der deutſchen Zoll- 
politik enthält der Jahresbericht der Handels- 
kammer zu Offenbach a. M. Der Reichstag hat 
in ſeiner letzten Seſſion die Beſchlußfaſſung über 
die Aenderung der Zölle auf Delfaaten und Oele 
vertagt. Die genannte Handelskammer bemerkt 
hierzu: „Falls die von agrariſcher Seite ge- 
wünſchten Erhebungen über die für die Zölle auf 
Oele und Oelfrüchte in Betracht kommenden 
Intereſſen der Landwirthſchaft und der Induſtrie 
wirklich angeſtellt werden ſollten, ſo werden wir, 
als Vertreter einer ganzen Reihe von vege⸗ 
tabiliſche Oelen als Rohſtoffe verarbeitenden 
Induſtriezweigen, Gelegenheit finden, auch zu den 
übrigen Poſitionen der Oelzölle unſere Meinung 
zu äußern, da dieſelben nicht nur durchgängig im 
Intereſſe der Induſtrie keine Erhöhung ver- 
tragen, ſondern ſogar theilweiſe Herabſetzung 
derſelben als dringend erwünſcht bezeichnet werden 
muß. Wir verfehlen indeß nicht, ſchon heute zu 
betonen, daß es für die gewiß nicht auf Roſen 
gebetteten Exportinduſtrien nachgerade zur 
Lebensfrage wird, endlich einmal Ruhe und 
Stetigkeit in die Zollverhältniſſe kommen zu ſehen, 
damit die Berechnung der Fabrication endlich 
einmal von der ewigen Beſorgniß befreit werde, 


eee 


—.— 


ition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 

ferate hoften für die fieben-gefpaltene 
ihre ſorgſame Abwägung aller Umſtände durch 
115 And Factor der Zollpolitik durch⸗ 
kreuzt zu ſehen.“ 


Stanleys Vedrängniß. 

Durch ein Telegramm, welches dem Reuterſchen 
Bureau aus Paul de Loanda vom 20. Juni zu- 
gegangen iſt, werden die von uns geſtern mit- 
getheiſten Angaben der Deſerteure beſtätigt. Es 
find nunmehr auch arabiſche Flüchtlinge in dem 
Lager von Jambunga eingetroffen, welche melden, 
daß die Expedition Stanleys in einer waldigen 
gebirgigen Gegend jenſeits des Aruwimi⸗Fluſſes 
Mitte April in Verwirrung gerathen ſei. Die 
Jahl der an der Expedition Betheiligten ſei in 
Folge der fortdauernden Kämpfe mit den Ein- 
geborenen um ein Drittel vermindert. Gtanlen 
jei durch einen Pfeil ſchwer verwundet und 
ſei mehrere Male in ſeinem Lager von feindlich 
gejinnten Eingeborenen eingeſchloſſen worden, 
weshalb er weder mit Emin Ben noch mit 
Yambunga ſich in Verbindung ſetzen konnte. Eine 
neue Kilfsexpedition ſoll unter dem Major 
Barttelot in Ceopoldville organiſirt werden. 


Das öſterreichiſch-italieniſche Freundſchafts⸗ 
verhältni 


ni. 


Die Erklärungen, welche der Leiter der aus- 
wärtigen Politik Oeſterreich⸗-ungarns, Graf Kal⸗ 
nokny, in den Delegationen über die Stellung 
Italiens zu den Mächten, über deſſen Verhältniß 
zu feinen Verbündeten abgab, haben, wie man 
der „Polit. Corr.“ ſchreibt, in den politiſchen 
Kreiſen Roms äußerjt wohlthätig berührt. Der 
überaus herzliche Ton, mit welchem Graf Kalnohm 
ſich über Italien und den Leiter feiner Politik 
ausſprach, die offene Anerkennung des Werthes 
und Nutzens der italieniſchen Allianz aus ſo 
autoritätsvollem Munde haben einen tiefen Ein- 
druck gemacht, und ſelbſt die Organe ſolcher Par- 
teien, welche ſonſt eben nicht von beſonders fried. 
lichen Geſinnungen für Heſterreich- Ungarn über- 
floſſen, zollen der Rede des Grafen Kalnokn ihren 
vollſten Beifall und anerkennen die Italien 
freundliche Richtung der äußeren Politik Oeſter⸗ 
reich-Ungarns. Sehr angenehm berührte auch 
der warme Ton, mit welchem Graf Kalnoky der 
Berdienfte des Minifter - Präfidenten Crispi um 
das Zuſtandekommen des öſterreichiſch-italieniſchen 
Handelsvertrages gedachte. hun 
zwiſchen beiden Regierungen waren auch nie jo 
innig und vertrauensvoll als gegenwärtig und 
man kommt ſich gegenſeitig mit dem größten 
Vertrauen entgegen. 

Bon großem Werthe ift in dieſer Richtung, daß 
Oeſterreſch-Ungarn in Italien durch einen Mann 
vertreten iſt, welcher die Intentionen ſeiner Re- 
gierung ebenſo geſchickt als getreu durchzuführen 
verſteht und ſich allenthalben der größten 
Sympathie und Verehrung erfreut. Die Stellung, 
welche der öſterreichiſch-ungariſche Botſchafter am 
königlich italieniſchen Hofe, Baron Bruck, ſich zu 
erwerben wußte, trägt nicht wenig dazu bei, die 
gegenfeitigen Beziehungen zwiſchen beiden Re- 
gierungen zu cultiviren und immer freundlicher 
zu geſtalten. 


Eine neue Gährung auf Kreta 


macht ſich, wie wir in der heutigen Morgen- 
nummer kurz gemeldet haben, geltend. Der 
Hergang iſt, nach brieflichen Meldungen aus 
Canea, folgender: Es iſt dem neuen General- 
Gouverneur Sartinski Paſcha gelungen, durch eine 
Fuſion der mohamedaniſchen Partei mit der unter 
Führung des griechiſchen Abg. Thiakakis ſtehenden 
Fractionl ſich der Majorität in der National- 
Berfammlung zu verſichern, welche allen ſeinen 
Anträgen zuͤſtimmt. Ein gelegentlich der Wahl⸗ 
Verification gefaßter Beſchluß, daß bei Zweifeln 
über die Interpretation der Geſchäftsordnung die 
Entſcheidung der Pforte überlaſſen werden jolle, 
hat jedoch nicht nur einen energiſchen Proteſt 
jeitens der Minorität zur Folge gehabt, ſondern 
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in ſtarre Verblüffung gerathen, wenn ihr luſtiger 
Kerr Nachbar, der ſchlanke und ſchmucke Offizier, 
vom Kellner oder von ſonſt jemand „Königliche 
Hoheit“ angeredet wurde. mem ist \ 8 

Es iſt Thatſache, daß eine keineswegs zart⸗ 
nervige Bäuerin, die mit ihrem Ehegeſponſt zum 
Wollmarkt kutſchirt war und im „Schweidnitzer 
Keller“, der hochberühmten Breslauer Bierinſel, 
demſelben ſchlanken und ſchmucken Offizier die 
Sehnſucht kund gegeben hatte, „unſern Fritz“ 
zu ſehen (der Name kam damals bereits auf), 
faſt in Ohnmacht gefallen iſt, als vor ihrem 
willigen Wegweiſer zum königlichen Schloſſe die 
Mannſchaft auf der Hauptwache in's Gewehr ge- 
rufen wurde. Sie ſelber hat es mir fünfzehn 
Jahre ſpäter mit wonnigem Stolze und dem Be- 
merken erzählt: „Jemerſch, jemerſch, hat ſich der 
gemein gemacht!“ ** 

Wer hinter ſolcher Leutſeligkeit Berechnung 
wittern wollte, der irrte ſich. Wir Jungen hätten 
das bald heraus gehabt und wären dem Aron- 
prinzen gewiß aus dem Wege gegangen. Das 
Gegentheil fand ſtatt. Wo er ſich blicken ließ, 
flogen die Mützendechel vom Kopfe, mit lauten, 
fröhlichen, der Tageszeit angepaßten Grüßen. 
Unter dieſen Grüßen amüſirte den Kronprinzen 
kein anderer mehr, als der dem Breslauer 
ſpecifiſch eigenthümliche: „Speis' ham“ (will jagen: 
„Wohl geſpeiſt zu haben“), womit er uns weidlich 
neckte. „Guten Abend, königliche Hoheit“, 
„Speis'ham, Jungens!“ 

Während des Sommers kam der Prinz wöchent⸗ 
lich mehrmals in die Schwimmſchule von Spitzer, 


**) d. h. war der leutſelig! 


in der Regel, wenn Badezeit für uns Gym⸗ 
naſiaſten war. Dann ging's hoch her, oder auch 
tief. Denn das Untergetauchtwerden vom Aron- 
prinzen dünkte uns königliche Luſt. Und er that's, 
wo er einen Blond⸗ oder Schwarzkopf kriegen 
konnte, mit Vergnügen. Hatten wir aber den 
trefflichen Schwimmer, der ſich oft in den dickſten 
Knäuel unterm Waſſer heranmachte, zu ſehr in 
Anſpruch genommen, jo tönte ſein helles Com- 
mando: „Na, jetzt ruhig im Gliede, Jungens; 
heute thu' ich nicht mehr mit.“ 

Kuf der Schlittſchuhbahn des Stadtgrabens und 
auf dem Turnplatze am Schießwerder herrſchte 
Jubel, jo oft der Prinz erſchien. Nur einem ver- 
urſachte er dadurch ſchwere Bekümmerniß. Das 
war der Director unſeres Eymnaſiums, ein ge⸗ 
ſcheidter Philologe und tüchtiger Schulmann, aber 
ein Paſcha gegen ſeine Untergebenen und ſehr 
ergeben gegen Höhergeſtellte. Der wurde jedes- 
mal unglücklich, wenn er beim völlig unberechen- 
baren Beſuche des Kronprinzen nicht zugegen war. 
Bei Gelegenheit unſeres Frühlingsfeſtes auf der 
Schwedenſchanze von Oswitz i. 3. 1857 kam der 
Kronprinz mit Moltke zu Roß hinaus und that, nach- 
dem er ſich mit uns im Ballſpiel wacker getummelt 
hatte, an der vom Lehrercollegium aufgefahrenen 
Maibowle ebenſo wacker Beſcheid. Der Director 
erſtarb vor Unterthänigkeit und ſchätzte es ver⸗ 
muthlich als Auszeichnung, als der Kronprinz zu 
ihm ſagte: „Herr Director, Sie find ein be⸗ 
wundernswürdiger Chef Ihrer Anſtalt und heute 
jedenfalls Kuguſtus.“ Auch der Prinz kannte 
offenbar das ſtadtbekannte Bonmot, mit dem man 
den Mann charakteriſirte; er ſchrieb nämlich ſeinen 
ehrlichen Taufnamen Auguft nur unter Privat- 
briefe, Auguſtinus dagegen im Verkehr mit dem 


Fürſtbiſchof und Auguftus im Verkehr mit der 
kgl. Regierung. 

Beim öffentlichen Schlußexamen ſaß der Aron- 
prinz einem Secundaner gegenüber, dem die Ac⸗ 
centuirung des griechiſchen Fragepronomen: z 
ſchleierhaft war. Er will dem Gequälten helfen 
und macht mit ſeinem über das linke Bein ge⸗ 
ſchlagenen rechten Beine eine Bewegung von rechts 
nach links, in Folge deſſen der Unglücksmenſch 
daneben tappt und gerade den verkehrten Accent 
nennt, weil er ihn von ſeinem Platze aus nicht 
als Acutus, ſondern als Gravis anſehen mußte. 
Da lachte der Prinz hell auf und ſagte: „Nicht 
wahr, mit meinem Griechiſch iſts nicht weit her?“ 

Ich finde in meinem Collectaneum die Skizze 
einer Anſprache, welche der Kronprinz an Abilu- 
rienten oder an einer Schlußfeier des Schuljahres 
gehalten haben muß. Mit ihr will ich dieſe beim 
Tode des edlen Mannes wieder aufgelebten Er⸗ 
innerungen ſchließen. Sie ſpricht beredter als viele 
kunſtvolle Prunkreden aus, was die Menſchheit 
an Kaiſer Friedrich verloren hat. 

„Das ganze geiſtige Weſen des Menſchen muß 
ſittlich fein, ſeine Erkenntniß und ſein Wille. 
Daraus folgt, daß, wenn ein Theil feines Weſens, 
etwa das Denken, nicht von der ſittlichen Idee 
des Guten beherrſcht wird, der andere Theil 
ſeines Weſens, das Wollen, auch darunter Noth 
leidet. Ebenſo wäre es kein wahrer Gewinn, 
wenn der Menſch in intellectueller Beziehung 
Fortſchritte machen würde, aber in moraliſcher 
Beziehung Schäden aufzuweiſen hätte. Das Er- 
kennen der Wahrheit iſt eine filtlige That wie 
das Thun des Zuten, unſer denken muß ebenſo 
wahr und klar, wie unſer Wille gut und ſtark 
werden.“ 


die Beziehungen ss 


auch in der Bevölkerung ſelbſt große Erregung 
erzeugt. In Apokorona und Selina trat das Volk 
bewaffnet zuſammen und faßte Refolutionen des 
Inhalts, daß dieſe Eparchien ihre Mißbilligung 
über den gedachten Beſchluß der National-Ber- 
ſammlung ausſprechen und, falls dieſelbe in ihren 
Willkürlichkeiten fortfahren follte, ihr die fernere 
Anerkennung derfagen müßten. Auch in anderen 
Theilen der Inſel werden ähnliche Kundgebungen 
vorbereitet. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Juni. Die verfügten Zuſchauer⸗ 


karten für die Tribünen im weißen Saal für 


den kommenden Montag ſind völlig vergriffen. 
Die Anfragen haben um mehr als das dreifache 
bereits den verfügbaren Raum überſchritten und 
der Bureau-Director des Reichstages iſt in dieſen 
Tagen der am meiſten beanſprüchte Mann und 


doch nicht in der Lage, dem kleinſten Theil der 


an ihn herantretenden Geſuche zu entſprechen. 

— Nach Abwickelung der vorausſichtlich kurzen 
parlamentariſchen Arbeiten werden, wie alljährlich, 
die Urlaubsreiſen der Miniſter etc. beginnen, 
und zwar in der Weiſe, daß ſtets zwei Mitglieder 
des Staatsminiſteriums in Berlin anweſend ſein 
werden. Erſt in der zweiten Hälfte des September 
werden dann die Miniſter wieder vollzählig hier 
anweſend ſein und es werden dann die Arbeiten 
für Reichstag und Landtag in gewohnter Weiſe 
ihren Anfang nehmen. 

— Die Perſonalveränderungen in der Um- 


gebung des Kaiſers Wilhelm vollziehen ſich nach 


den gegebenen Verhältniſſen. Nur in Bezug auf 
die militäriſche Umgebung find einige neue An- 
ordnungen zu verzeichnen. Der Wechſel in den 
Reihen der höchſten und hohen Kofchargen gilt 
von vornherein als ſelbſtverſtändlich, beſonders 
bezüglich des Ueberganges der Functionen des 
Ober⸗-Hofmarſchalls auf den Major v. Liebenau. 
n Berlin, 22. Juni. Neuerer Beſtimmung zu- 


folge ergänzt ſich das obere Beamtenperſonal 


der Proviantämter u. a. aus Offizieren, die mit 


Penſion und der Ausficht auf Anſtellung im 


Civildienſte ausgeſchieden find. oder denen die 
Ausſicht auf Anftellung im Magazindienſte gnaden- 
weiſe ertheilt iſt. Die betreffenden Offiziere dürfen 
nicht jünger als 26 und nicht älter als 40 Jahre 
fein, müſſen ſich moraliſch und dienſtlich tadellos 
geführt haben, körperliche Befähigung für den 


seldadminiftrationsdienft und völlig geordnete 


Dermögensverhältniſſe nachweiſen, endlich zur 
Stellung der erforderlichen Dienſtcaution im Stande 


fein. Die Anſtellung iſt von einer vorgängigen, 


mindeſtens zweijährigen Vorbildung im Magazien⸗ 
dienſte und vom Beſtehen einer Prüfung, ſowie 


davon abhängig, daß eine etatsmäßige Stelle 


verfügbar iſt. Um die Zulaſſung zur Vorbildung 
hat ſich der Bewerber bei dem Kriegsminiſterium, 
Militär-Oekonomiedepartement, zu melden. 

* [Reifer Friedrich und Mackenzie. Bis zum 
letzten Moment, ſo wird der „Neuen Freien 
Preſſe“ aus Berlin geſchrieben, hielt Kaiſer 
Friedrich an dem Gedanken feſt, daß er nie den 
Thron beftiegen hätte, wenn eine Operation er- 
folgt wäre; bis zum letzten Augenblicke war er 
trotz einzelner Momente angſtvoller Berzagtheit der 
Meinung, daß ihm Geneſung beſchieden ſei. Acht 
Tage vor ſeinem Tode ſchrieb er Mackenzie: 
„Laſſen Sie mich Bismarck nicht im Bette, fondern 
im Lehnſtuhle empfangen; ich will ihm Beweiſe 
der Fortſchritte meiner Gejundheit geben“, und 
als er ſchon von den Schatten des Todes um- 


. ſchwebt war, wendete ſich ſein Blick zagend zu 


Mackenzie, und feine Hand wies mit einer Ge- 
berde des Erſtaunens auf die ſich zu dem Kranken- 
lager herandrängenden Familienmitglieder. Er 
ſchien fragen zu wollen, was all dies bedeuten 
ſolle. Während Kaiſer Friedrich noch hoffnungsvoll 
im Parke von Sansſouci den Spuren jeines 
großen Ahnen nachging, meinten die kleinen Leute, 
die ihm begegnet und die ihn in beſſeren Tagen 
geſehen, thränenden Auges: „der Aermite, ſie 
haben ihm die Hand wie einem Verwundeten in 
die Schlinge gelegt, daß ihm das Grüßen nicht zu 
viel Mühe verurfache.“ 

* TBeileibstelegramm italieniſcher Volks- 

banken.] Seitens des Präſidenten des Verbandes 
der italieniſchen Volksbanken, Prof. Dr. Luzzatti, 
iſt aus Beranlaſſung des Dahinſcheidens Kaiser 
Friedrichs dem Anwalt der deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften Herrn Schenck in Berlin ein Beileids⸗ 
Telegramm zugegangen, deſſen Inhalt in der 
Ueberſetzung lautet: 
Der erſte Congreß der Volksbanken der Abruzzen 
beginnt feine Arbeiten mit dem Ausdruck des Beileiss 
und tiefen Mitgefühls der Genoſſenſchafter dieſes Theils 
von Italien an den würdigen Nachfolger unſeres 
Meiſters Schulze-Delitſch zu dem Tode des meifen, 
freiſinnigen Kalſers, welcher fo eifrig Schulze-Delitzſch 
geholſen hat, die Schwierigkeiten bei ſeinen ruhm⸗ 
reichen Beſtrebungen zur Kebung des Arbeiterſtandes 
zu überwinden. Luzzatti. 

Die „Correſpondenz des Allg. deutſchen Senoſſen⸗ 
ſchafts-Verbandes“ bemerkt dazu: Zwar iſt die 
Urſache dieſer Depeſche eine tief traurige, doch 
mit aufrichtiger Freude erfüllt der Gedanke an 
die Juſammengehörigkeit der italienifhen und 
deutſchen Nation, welche in den warmen Worten 
der Depeſche zum Ausdruck kommt. Gleiche wirth⸗ 
ſchaftliche Beſtrebungen führen die Völker zu- 
ſammen und verbreiten den Geiſt über die ver- 
ſchiedenen Nationen, welcher die beſte Gewähr 
für die wirthſchaftliche, die hieraus folgende geiſtige 
Hebung der Völker — und damit des Friedens ift. 

* [Bon den Deutſchen im Auslande,] Unter 
den zahlreichen, aus dem Auslande eingegangenen 
Blumenſpenden, welche auf dem Sarge Kaiſer 
Friedrichs niedergelegt worden ſind, befand ſich 
auch ein prächtiger Kranz der deutſchen Colonie 
in Valparaiſo. 19 800 iſt von derſelben 
der Betrag von 10 Mark für die Ueber⸗ 
ſchwemmten eingeſandt worden. Für den nämlichen 
Zweck hat die deutſche Colonie in Buenos-Aires 
dem Reichskanzler die Summe von 50 000 Mark 
als Ertrag eines von ihr veranſtalteten Bazars 
übermittelt. Derſelbe hat die Summe dem 
Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck, als Vorſitzenden 
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Comités 
für die Ueberſchwemmten, überſandt. Wir be- 
grüßen dieſe Gaben als ein neues Zeichen für die 
treue Anhänglichkeit und für die aufopfernde 
Theilnahme, mit welcher unfere deutſchen Lands⸗ 
leute im Auslande an der alten Heimath feſthalten. 

Unter den Kränzen, welche der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales zur Schmückung des Sarges 
unſeres hochſeligen Kaiſers Friedrich mitgebracht 
hatten, befand ſich auch ein koſtbarer großer 
Lilienkranz vom deutſchen Lehrerinnenverein in 
England. die mit einem Veilchenkranz umrahmte 
Altlasſchleife trug in Silberſchrift die Widmung: 
„Seinem theuren Kaiſer, der deutſche Lehrerinnen 
verein in England.“ 


[ueber die Krankenverſicherung der Ar- 
beiter im Jahre 1886] iſt nunmehr die amtliche 
Statiſtik erſchienen. Nach derſelben waren während 
des genannten Jahres nahezu 5 Millionen Arbeiter 
verſichert. Bon dieſen gehörten an: Ortskranken⸗ 
kaſſen 34,4 Procent, Betriebskrankenkaſſen 26,6 
Procent, Baukrankenkaſſen 0,3 Procent, Anapp- 
ſchaftskrankenkaſſen 7,6 Procent, Innungs- 
krankenkaſſen 0,6 Procent, eingeſchriebenen 
Kilfskaſſen 14,8 Procent, landesrechtlichen Hilfs- 
kaſſen 3 Procent und der Gemeindekranken- 
verſicherung 12,7 Procent. Man wird hieraus 
die Bedeutung der einzelnen Kaſſenarten 
für das Krankenverſicherungsweſen leicht er- 
kennen können. Die Reichsbevölkerung iſt Ende 
1886 auf 47,3 Millionen anzunehmen; ſomit ge⸗ 
hörten 10,5 Procent ſämmtlicher Deutſchen, ohne 


dabei die Angehörigen zu rechnen, in den Bereich 


des Krankenverſicherungszwanges. Bedenkt man, 
daß, wenn erſt die Krankenverſicherung für die 
land- und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter, wie ſie 
im Geſetz vom 5. Mai 1886 vorgeſehen iſt, in 
allen Bundesſtaaten ins Leben getreten iſt, die 
Zahl der Verſicherten ſich verdoppeln wird, ſo 
kann man ermeſſen, auf wie weite Kreiſe ſich die 
Krankenverſicherung erſtreckt. 

Dresden, 22. Juni. Heute Mittag fand in 
Gegenwart zahlreicher Fürſtlichkeiten auf Schloß 
Albrechtsburg die Einſegnung der verſtorbenen 
Prinzeſſin Marie von Sachſen - Altenburg und 
die Taufe der jüngſt geborenen Tochter der- 
ſelben ſtatt. 

Karlsruhe, 22. Juni. Die zweite Kammer nahm 
die kirchenpolitiſche Vorlage einſtimmig in der 
Faſſung der erſten Kammer an. 

Köln, 22. Juni. Erzbiſchof Krementz erließ 
an die Geiſtlichkeit und die Gläubigen des Erz- 
bisthums anläßlich des Ablebens Kaiſer Friedrichs 
ſowie der Thronbeſteigung Kaiſer Wilhelms einen 
Erlaß, welcher in warmen Worten des hoch- 
ſeligen Kaiſers gedenkt. Mit ganz beſonderer 
Theilnahme betrauere die katholiſche Kirche 
Preußens das frühe Finſcheiden des geliebten 
Herrſchers, an welches ſich für fie fo frohe Er⸗ 
innerungen und Koffnungen geknüpft hätten. 
Wäre es doch Kronprinz Friedrich geweſen, 
welcher vor 10 Jahren in Stellvertretung ſeines 
Königlichen Kerrn und Vaters auf die Friedens- 
wünſche des heiligen Stuhles eingegangen ſei. 
Der Erlaß ermahnt dann die Erzdiöceſanen, Ge- 
horſam und Unterthanentreue auf den Kaiſer 
1 0 zu übertragen und für ihn innig zu 
eten. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 22. Juni. In der evangeliſchen Kirche 
fand heute Vormittag ein Trauergottesdienſt für 
den hochſeligen Kaiſer Friedrich ſtatt. Demſelben 
wohnten Prinz und Prinzeſſin Reuß mit ſämmt⸗ 
lichen Mitgliedern der deutſchen Botſchaft, ſowie 
viele andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten bei. Der 
Derein „Niederwald“ beging heute ebenfalls eine 
Gedächtnißfeier für Kaiſer Friedrich. 

Der ehemalige Generaladjutant des Kaiſers, 
ſpäter Oberſtkämmerer, Graf Franz Crenneville 
iſt heute Vormittag in Gmunden und der Reichs- 
rathsabgeordnete Monſignore Greuter in Inns- 
bruck geſtorben. 


Prag, 22. Juni. der Kilfsverein deutſcher 


Reichsangehöriger hielt heute in der deutſchen 
evangeliſchen Kirche einen Trauergoktesdienſt 
für Kaiſer Friedrich ab. Der Statthalter und 
zahlreiche Notabilitäten wohnten der Feier bei. 


England. 

London, 22. Juni. Anläßlich des Ablebens des 
Kaiſers Friedrich wird am Sonntag den 
24. d. Mis. um 11 Uhr 45 Minuten in der 
deutſchen Kapelle ein Trauergottesdienſt ftatt- 
finden, welchem folgende Perſonen beizuwohnen 
beabſichtigen: die Prinzeſſinnen Louiſe, Victoria 
und Maud, Töchter des Prinzen von Wales, der 
Herzog von Cambridge, der Großherzog und die 
Großherzogin von Mecklenburg⸗Strelitz, die Prin- 
zeſſin Chriſtian von Schleswig-Holſtein, der Herzog 
und die Herzogin von Teck, der Premierminiſter 
Lord Salisbury, die anderen Miniſter, der 
deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt, das geſammte 
Perſonal der deutſchen Botſchaft, alle anderen 
Botſchafter, Miniſter und Conſuln, der Lord- 
mayor. Der Prediger Wallbaum wird die Zrauer- 
rede halten. 

London, 21. Juni. Der 51. Jahrestag der 
Thronbeſteigung der Königin wurde geſtern in 
Winſor durch Glockengeläute und Abfeuern von 
Salutſchüſſen feſtlich begangen. In London waren 
alle öffentlichen Gebäude und viele Privatgebäude 
beflaggt und die Glocken in verſchiedenen Kirchen 
ſtimmten ein Feſtgeiäute an. 

London, 21. Juni. Der Gemeinderath der Citn 
nahm geſtern einſtimmig eine Refolution an, durch 
welche der Kaiſerin-Wittwe Victoria ſowie der 
kaiſerlichen Familie tiefe und herzliche Theilnahme 
anläßlich des Todes des Kaiſers Friedrich aus⸗ 
geſprochen wird. Eine Abſchrift der Reſolution 
wurde dem deutſchen Botſchafter, Grafen v. Fatz⸗ 
feldt, zur Uebermittelung nach Berlin zugeſtellt. 

* [Aus dem engliſchen Kighlife.] Aus London 
wird der „Fr. Ztg.“ geſchrieben: die ariſtokra⸗ 
tiſchen Agrarier find pecuniär arg ins Gedränge 
gerathen. Der Herzog von Sutherland, der in 
Schottland und England gewaltige Ländereien 
beſitzt, hat ſich genöthigt geſehen, mehrere ſeiner 
Landſchlöſſer zu ſchließen, um die laufenden Aus- 
gaben einzuſchränken. In der letzten Zeit lebt er 
auf ſeiner gacht „Sans Peur“, wo er wenig 
Geld ausgeben muß; trotzdem hat er Auftrag er- 
theilt, ſeinen Palaſt in London, Stafford Houfe, 
zu verkaufen. Auch Lord Granville hat fein 
Palais in Carlton Houſe Terrace an die Herren 
Criſtobal und Adrien de Muriette verkaufen 
müſſen. Lord Cadogan hat fein in der näm- 
lichen Nachbarſchaft gelegenes Hotel an Herrn 
Pannuere Gordon verkauft, der ſich als Stock- 
broker ein bedeutendes Vermögen erworben. 
Der Herzog von Leinſter iſt nicht jo glücklich ge⸗ 
weſen, denn ſein Haus ſowie das anſtoßende 
Palais des Lord Pembroke haben noch keinen 
Käufer gefunden, obſchon ſie ſchon lange im 
Markte ſind. Auch C. Marjoribanks Palais in 
Piccadilly iſt bis jetzt ohne Angebot. Lord Derby, 
deſſen Einkommen nach Kundderttauſenden Pfund 
zählt, wird ebenfalls, wohl bloß des Beiſpiels 
wegen, ſein hiſtoriſches Landſchloß bei Epſom 


veräußern. 
Italien. 
Rom, 22. Juni. Am Sonntag Vormittag findet 
in der Kapelle der deutſchen Botſchaft ein Trauer⸗ 
gottesdienſt für den Kaiſer Friedrich ſtatt. 


Bon der Marine. 
* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Capitän-Lieutenant v. Eickſtedt) iſt am 20. Juni cr. 


Eigenſchaft nach Bruß verſetzt, der 


in Nagaſaki eingetroffen und beabſichtigt am 
6. Juli cr. wieder in See zu gehen. — Das 
Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“ (Commandant Cor- 
vettlen⸗Capitän Büchſel) iſt am 21. Juni in 
Dartmouth eingetroffen. — die Kreuzerfregatte 
„Leipzig“ (Commandant Gorveiten - Capitän 
Kartog) iſt am 21. Juni cr. in Gibraltar ange- 
kommen und beabſichtigt die Weiterreiſe am 
23. Juni cr. fortzuſetzen. 


15 „Hl. 9. K, 

6. . 381. l. 333 Danzig, 23. Juni. „id Lage. 

Wetterausſichten für Sonntag, 24. Juni. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderlich, vielfach wolkig mit Regen bei 
mäßigen bis friſchen und ſtarken, böigen Winden; 
zeitweiſe klar und ſonnig, bei kaum geänderter 
Molkenlage. Stellenweiſe Gewitter-Erſcheinungen. 


*[Trauergottesdienſt.] Für die morgende 
Trauerfeier in den katholiſchen Kirchen hat der 
Biſchof Dr. Redner folgende Anordnungen er- 
laſſen: Am Vorabende iſt zur üblichen Stunde die 
gedachte Feier mit allen Glocken der betreffenden 
Kirchen einzuläuten. Nach dem Hochamte iſt in 
einer an die verſammelten Gläubigen zu richtenden 
Anſprache hinzuweiſen auf das ſchmerzliche Er⸗ 
eigniß, welches das Kaiſerhaus und das ganze 
Land in tiefe Trauer verſetzt hat, und auf das 
Lebensbild des verewigten Monarchen, welcher 
groß geweſen ift in dem fortiter agere des Helden 
und noch größer in dem fortiter pati des Chriſten. 


* [Strahenbauten.] Bekanntlich hat die Stadt- 
verordneten-Berfammlung für das gegenwärtige 
Etatsjahr außer der Koſten zur laufenden Unter- 
haltung des Pflaſters 55000 Mk. extraordinär zu 
Neupflaſterungen mit ſchwediſchen Steinen be- 
willigt. Nach einem von der Bau- Deputation auf- 
geſtellten Plane follen nun folgende Gtraßentheile 
in dieſem Sommer ſchwediſches Pflaſter erhalten: 
die Jopengaſſe zwei Pflaſterſtreifen für Zuß- 
gänger, die Brodbänkengaſſe von der Kürſchner⸗ 
gaſſe bis zum Alten Roß, die Kürſchner⸗ 
gaſſe, Altes Roß, der untere Theil der Frauengaſſe, 
Brockloſengaſſe, Zwirngaſſe, Aitft. Graben vom 
Hausihor bis Schneidemühl, Ketiterhagergaſſe, 
Langgarten linke Seite bis zum Regierungsgebäude, 
Langgarten rechte Seite vom Wohngebäude des 
Diviſions-Commandeurs bis zum Thor. Ferner 
ſoll eine Klinkerbahn über den Holjmarkt bis 
zur Schmiedegaſſe hergeſtellt werden. — Für 
Trottoirlegungen ſind 717 laufende Meter in 
folgenden Straßen in Ausſicht genommen: 
Bartholomäi-Kirchengaſſe, Jungferngaſſe, Ziezauſche 
Gaſſe, Hühnerberg, Karrengaſſe, Weidengaſſe, 
Burggrafenſtraße, Nonnenhof, Petershagen a. d. 
Nadaune. 

* [Von der Weichſel.] Plehnendorf, 23. Juni. 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,40, am 
Unterpegel 3,38 Meter. Bisher ſind noch keine 
weiteren Hochwaſſer-Nachrichten hier eingegangen. 

*IAKushebungsgeſchäft.] Das Ober - Erſaßgeſchäft 
für den Kreis Danziger Höhe wird am 12. und 13. Juli 
in Danzig („Freundſchaftlicher Garten“) ftattfinden. 

Neuer Regiments-Commandeur.] fin Stelle des 
als Brigade-General nach Kaſſel verſetzten bisherigen 
Oberſten Rhein iſt, wie wir vernehmen, Kerr Oberſt⸗ 
Lieutenant Schmidt hierſelbſt zum Oberſt und Com- 
mandeur des 128. Infanterie-egimerts ernannt worden. 

* [Beförderung] Der Staatsanwalt Hepner in 
Berlin, vordem in Danzig, iſt zum Erſten Staats- 
anwalt bei dem Landgericht in Saarbrücken ernannt. 

* [ Verſetzung.] Der Vicar in der St. Brigitten- 
kirche zu Danzig Dr. Georg Behrendt iſt in gleicher 
Neopresbyter 
Hir ſch als Dicar an der St. Brigittenkirche in Danzig 
angeſtellt. 

* [@emwerbe-Berein.] Der Vorſtand des Gewerbe- 
Vereins hat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, in 
Anbetracht der jetzigen Ferien des Vereins von einer 
Gebächtnißfeier für Kaiſer Friedrich für jetzt abzu⸗ 
ſehen, dagegen die Eröffnung der Winterſitzungen auf 
den 18. Oktober feſtzuſetzen und an dieſem vielfach 
weihevollen Tage dem Andenken des leider ſo früh 
heimgegangenen Fürſten, des Beſchützers von Kunſt 
und Gewerbe, eine geeignete Feier zu widmen. 

* [Das Berfahren zum Austrocknen von Mauer- 
werk, über welches der Architekt Herr v. Koſinski 
am Dienſtag hier einen Vortrag gehalten hat, iſt von 
demſelben zur Vertretung für Weſtpreußen und Kinter⸗ 
pommern an die hieſige Firma Eduard Rothenberg 
Nachfolger übertragen worden. Herr v. Koſinski be- 
giebt ſich nächſter Tage mit Vertretern dieſer Firma in 
das Weichſelüberſchwemmungsgebiet, um dort die prak- 
tliſche Ausführung feines Verfahrens einzuleiten. 

*[Eigenthümliche Zuwendung.] Der hieſige Magiſtrat 
macht im heutigen „Intelligenzblatt“ Folgendes bekannt: 


„Einem Magiſtratsbeamten iſt anonym und ohne An- 


gabe des Zweckes und der Motive der Zuwendung ein 
Kundertmarkſchein zugeſendet worden. Derſelbe hat 
dieſen Schein uns zur Verfügung eingereicht und wir 
haben den Betrag von 100 Mk. bei der Kämmereikaffe 
vereinnahmt und zur Unterſtützung verſchämter Armen 
verwendet.“ N 

* [Unglücksfälle] Von einem ſchweren Unfall wurde 
geſtern der taubſtumme Arbeiter Karſchnich an Bord 
des Zinkplatten ladenden Dampfers „Comoria““ be- 
troffen. Eine ca. 25 Pfund ſchwere Zinhplatte glitt 
aus ber Schlinge und fiel aus beträchtlicher Höhe mit 
der ſcharfen Kante dem unter ihr gebückt arbeitenden 
K. auf den Rücken. Derſelbe erlitt dadurch jo erheb- 
liche Verletzungen, daß er per Wagen nach dem 


Lazareih am Olivaerthor geſchafft werden mußte, wo⸗ 


ſelbſt er Aufnahme fand. } 

Der Buhnen-Arbeiter Sch. gerieth geſtern Nachmittag, 
während er beim Kusheben des Maſtbaumes auf 
einem Fahrzeuge am rothen Kruge beſchäftigt war, mit 
dem linken Fuß zwiſchen den Maſt und einen in der 
Nähe liegenden Balken, wobei er einen Bruch des 
linken Unterſchenkels erlitt. — Das 5jährige Mädchen 
Martha R. von hier fiel während des Spielens auf 
einem Vorbau in der Frauengaſſe über das Geländer 
deſſelben und zog ſich hierbei einen Bruch des rechten 
Vorderarms zu. Beide Verletzte fanden Aufnahme im 
Lazareth in der Sandgrube. 

* [ Strafkammer. ] Eine Anklage wegen ſchweren 
Diebſtahls im Rückfalle brachte die Arbeiter Johann 
Cornelius Senkpiel aus St. Albrecht und Auguft Müller 
aus Prauſt heute vor die Strafkammer. In Prauſt 
waren im Herbſt vergangenen Jahres eine ganje Reihe 
von Diebſtählen begangen, ohne daß es zunächſt gelang, 
die Thäter zu entdecken. Der Verdacht lenkte ſich 
ſchließlich 991 die beiden ſchon mehrfach beſtraften An- 
geklagten, bei welchen dann Kausſuchung abgehalten 
wurde, welche verſchiedene der geſtohlenen Gegenſtände 
und bei dem Genkpiel ein Bund Dietriche zu Tage 
förderte. Die Angeklagten ſind bei ihrer Thätigkeit 
durchaus nicht wähleriſch geweſen: Schmalz, Talg, 
Syrup, Cichorien, Heringe, Briefbogen, Bindfaden, 
eine wollene Decke, ein eiſerner Ofen und noch andere 
Gegenſtände wurden bei ihnen vorgefunden. Die Ange 
klagten beſtritten, irgend etwas geſtohlen zu haben, 
ſondern behaupteten, die Sachen theils gefunden, theils 
in Danzig gekauft zu haben. Die zahlreichen Zeugen 
bekundeten jedoch meiſtens mit Beſtimmtheit, daß die 
gefundenen Sachen ihnen geſtohlen ſeien. Eine Zeugin 
hatte ſolche Furcht vor den beiden Angeklagten, daß 
dieſelben auf Beſchluß des Gerichtshofes während der 
Dernehmung derſelben aus dem Saale geführt werden 
mußten. Der Gerichtshof hielt dafür, daß die Anklage 
in faſt allen Punkten erwieſen ſei, und verurtheilte 
Senkpiel zu 5 Jahren, Müller zu 4½ Jahren Zuchthaus. 
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[Polizeibericht vom 23. Juni.] Verhaftel: 5 Bettler, 
7 Dirnen, 1 Obdachloſe. — Geſtohlen: eine ſilberne 
Cylinderuhr mit Goldrand Nr. 128775 mit Talmikette, 
— Verloren: 2 Briefe des Stuttgarter Unfall⸗Vereins, 
auf Reſtaurateur Friedr. Schielke und Oberkellner 
Feod. Fritz lautend; abzugeben auf der Poltzeidirection. 
— Gefunden: 1 Schlüſſel, 1 Korallenarmband; abzu- 
holen von der Polizei- Direction. 5 

Z. Zoppot, 23. Juni. Die Eröffnung der diesjährigen 
Saiſon fand geſtern Abend in der programmäßigen Weiſe 
ſtatt. Das Orcheſter begann feine Thätigkeit in Würdi⸗ 
gung der Stimmung ſeiner Zuhörer mit dem Choral: 
„Was Gott thut, das iſt wohlgethan.“ Auch die übrigen 
Piecen des Programms trugen einen ernſten Charakter. 
Der Garten war ziemlich gefüllt. 

Neuſtadt, 22. Juni. In der heute ſtattgehabten Gtadt- 
verordnetenſitzung, zu welcher die Stadtverordneten 
vollzählig erſchienen waren, wurde der Kämmerei⸗ 
Kasten Nendant Herr März einſtimmig als Bürger- 
meiſter der Stadt Neuſtadt gewählt. 

Schöneck, 23. Juni. Heute früh 12½ Uhr ertönte 
die Feuerglocke. Es brannten die am Marht belegenen 
Hinter- und Geitengebäude des Beſitzers Schwerdtfeger. 
Ein diesmal rechtzeitiges und richtiges Eingreifen der 
freiwilligen ſowie der ſtädtiſchen Feuerwehr verhinderte 
ein weiteres Umſichgreifen des Brandes. Der Beſitzer 
des Kauſes, ſowie deſſen Gattin wurden wegen Ver- 
dachts der Brandſtiftung ſofort in Haft genommen. 

* Elbing, 22. Juni. Auch hier circulirt gegenwärtig 
eine Adreſſe an die Kaiſerin-Wittwe Bictoria bei 
den Frauen und Jungfrauen unſerer Stadt zur Unter- 
ſchrift, welche nach den Elbinger Blättern folgenden 
Inhalt hat: „Kaum acht Tage ſind vergangen, ſeit 
Eure kaiſerliche und königliche Majeſtät die hohe Gnade 
halten, die hieſige Stadt durch Allerhöchſtihre An- 
weſenheit zu beglücken und die vom Unglück betroffenen 
Einwohner von Stadt und Land durch troſtreichen Zu- 
ſpruch aufzurichten. Kaum ſind die inbrünſtigen Gebete 
verhallt, die wir auch bei dieſer Veranlaſſung aus 
tiefſten Herzen zu dem Allmächtigen für die Wieder⸗ 
herſtellung Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs 
Friedrich emporſandten, da traf aus Schloß Friedrichs⸗ 
kron die erſchütternde Nachricht ein, daß die hehre 
Keldengeſtalt des geliebten Landesvaters aus dem Leben 
geſchieden ſei. Schwer ruht das Geſchich auf Euer 
Majeſtät, der edlen Dulderin, die uns in der bittern 
Leidenszeit das leuchtende Vorbild aller weiblichen 
Tugenden war, ſchwer auf dem geſammten Vaterlande. 
Unter allen getreuen Unterthanen wird es beſonders 
ſchmerzlich empfunden von uns, denen es noch vor ſo 
kurzer Zeit vergönnt war, das Antlitz der geliebten 
Landesmutter zu ſchauen. Aber wir hegen die feſte 
Hoffnung, daß die Hand des Allmächtigen, die ſo große 
Wunden ſchlug, auch lindernden Balſam in die Kerzen 
der Keimgeſuchten träufelt. Gott ſegne, Gott erhalte 
Eure Mafeſtät!“ 
Graudenz, 22. Juni. In der geſtrigen Verſammlung 
der hieſigen Schützengilde gedachte Kerr Landgerichts 
präſident Wetzki in bewegten Worten des heimgegangenen 
Kaiſers Friedrich. Die Verſammlung vbeſchloß, eine 
Beileidös- und Ergebenheits-Adreſſe an die Kaiſerin⸗ 
Wittwe Victoria abzuſenden. Kaiſerin Victoria iſt 
Inhaberin der Königswürde der Gilde. (Geſ.) 

Thorn, 21. Zuni. Wegen Doppelmordes und ver- 
ſuchten Mordes, Körperverletzung und Diebftahls 
wurde in der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung der erſt 
24 Jahre alte, aber wegen verſchiedener Verbrechen 
ſchon mit Gefängniß und Zuchthaus beſtrafte Arbeiter 
Joſeph Gorecki zum Tode und zu 11 Jahren Zuchthaus 
ſowie Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. 
Im Frühjahr erſchien der damals arbeitsloſe Ange- 
klagte bei dem Käthner Haban in Lekow bei Neumark, 
deſſen Frau, ſeine Tante, ihn freundlich aufnahm und 
ihm unglücklicherweiſe ihre in einer Schublade aufbe- 
wahrte Baarſchaft im Betrage von 800 Mk. zeigte. 
Schon damals reifte in dem verkommenen Menſchen 
der Plan, ſeine Verwandten zu ermorden und ſich des 
Geldes zu bemächtigen, darauf das Kaus anzu- 
zünden und zu entfliehen. Am 12. März ſchritt 
er zur Ausführung des ſchrecklichen Planes. 
In der Nacht brachte er einem Neffen des 9. namens 
Stanowicki, welcher mit ihm in demſelben Zimmer 
ſchlief, mit einem ſtarken Taſchenmeſſer mehrere Ver⸗ 
wundungen am Unterleibe bei. Als Frau Yaban auf 
das Geſchrei aufwachte, führte er nach dem Unterleibe 
der Tante mehrere Meſſerſtiche, dann führte er nach 
dem noch ſchlafenden Haban mehrere Meſſerſtiche (im 
ganzen fanden ſich an ber Leiche deſſelben 17 Schnitt- 
oder Stichwunden) und zertrümmerte ihm den Schädel. 
Der Ehemann Kaban und Stanowicki ſtarben zwei Tage 
darauf, die Ehefrau Haban liegt noch krank darnieder. 

Cöslin, 22. Juni. Der Verwaltungsrath der 
Pommerſchen Hupotheken⸗Ketien-Bank in Cöslin er- 
klärt jetzt, daß der Bank weder officiell noch privatum 
irgend welche Mittheilungen über die ſtattgehabte mehr⸗ 
tägige Revision der Staatscommiſſion zugegangen find, 
und die Bank daher weitere Mittheilungen darüber 
nicht machen kann. Da zwiſchen der Bank und der 
ſtaatlichen Commiſſion vereinbart worden iſt, daß die 
Ergebniſſe der Reviſion geheim gehalten werden ſollen, 
ſo bezeichnet die Bank als unmöglich, daß irgend ein 
Blatt authentiſche Nachrichten darüber haben könne. 
Verluſte haben die Bank neuerdings nicht betroffen und 
es wären zur Deckung derſelben immerhin noch 
ca. 450 000 Mk. Reſerven vorhanden. 

* Der Miniſter a. D. v. Puttkamer iſt jetzt auf 
ſeinem Gute 92 225 in Hinterpommern eingetroffen. 

Königsberg, 22. Juni. Wie die „K. Allg. 3.“ hört, 
iſt der Geh. Ober-Ginanzrath Löwe zu Berlin vom 
1. Juli ab zum Provinzial-Gteuer-Director von Oſt⸗ 
preußen ernannt. Kr. Löwe war ſchon früher in 
Königsberg thätig. — Geit geſtern, dem hundertjährigen 
Todestage Lamanns, des unter den Namen „der 
Magnus im Norden“ behannten Philoſophen, iſt ſein 
Geburtshaus Kleine Pregelgaſſe Nr. 1 mit einer Gebenk⸗ 
tafel aus weißem Marmor geſchmückt, welche nach der 
„R. H. 3.“ die Inſchrift trägt: „Johann Georg Ha⸗ 
mann, geboren in 1 Jet Haufe am 27. Auguft 1730.“ 
Auch eine Straße iſt jetzt nach ihm benannt. — Der 
Gartenbau-Derein zu Königsberg beabſichtigt vom 23. 
bis 25. September d. J. in der Flora eine Obſtaus⸗ 
ſtellung zu veranſtalten. Sie ſoll den Obſtbau der 
Provinz weiteren Kreiſen zur Anſchauung bringen und 
eine zuverläſſige Grundlage für ein Verzeichniß der für 
unſere Provinz geeigneten Obſtſorten bieten. Mit der 
Ausftellung wird ein Congreß der Obſtzüchter Oſt⸗ 
preußens verbunden ſein. 


Schiffs-Nachrichten. 

Kronſtadt, 19. Juni. Die ruſſiſche Fregatte 
„General Admiral“ iſt vom Strande abgebracht 
worden und hier angekommen, um behufs Reparatur 
gedockt zu werden. 5 

Kopenhagen, 20. Juni. Die deutſche Brigg „Frei ⸗ 
Shi’, mit Kohlen beladen, iſt 7 Meilen SW. von 
Lindesnäs in ſinkendem Zuſtande verlaffen worden. 
Die Mannſchaft wurde von der Brigg „Sylſide“ auf- 
genommen und in Kopenhagen gelandet. (Vergl. geſtrige 
Abend-Nummer.) 

London, 21. Juni. Bon der Mannſchaft des auf der 
Silverbank verunglückten Dampfers „Lismore“ find 
der Bootsmann und der vierte Maſchiniſt ertrunken. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kamburg, 23. Juni. (Privattelegramm.) Die 
hier verſammelten Vertreter der Geeberufs- 
genoſſenſchaft beſchloſſen die nächſte Jahres-Ber- 
ſammlung in Danzig abzuhalten. 

München, 23. Juni. (W. T.) Der Prinzregent 
reiſt heute Abend 10 uhr in Begleitung des 
Miniſters Lutz nach Berlin zur Eröffnung des 
Reichstags. Ferner werden dabei theilnehmen der 
König von Sachſen, Prinz Wilhelm von Württem⸗ 
berg und die Großherzöge von Baden und Keſſen. 
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880er Ru De 350 ®otthard-Bahn 130,40, Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 107 N be- Wolanin, ER: Söhne, Jarintowski-Bolbe, Schulitz, 
Disconto- Eommandit 203,50, 3% Porkugieſ. Anleihe —, unterpeln, 70 AA, tranitt 68 M Dan 1 22. Juni, Wollmarkt, Die Sufuhr be- | 4 Fraſten, 2729 Runbhiefern. 
Dresdener Bank 133 5 07 conjol, 00. ehr 30, Auf Pieferung per Juni-Suli inländ. 111_M Br., eu 9 10.000 Centner gewaschene Welle darunter ]] Reib 1 6 Reise, Bialnſtock, Thorn, 4 Zraften, 
Nen 158 005 S 00 108,00, eh ei 10 AR G5. kanst 2% t Brenz OH Zul. | find 1000 cen ner mindermerthie. Die Breite teien ach 2020 Hundi efern, 
22. dure, (Smlun, - Gourfe.), Heer 1657 Auguft gtd 92% aM Br To Aw Gd, rtranfis | Melentlich billiger als im Boriahre; es werden nur noch] ewe Calir, gema. Zhorn, 1 &xaft, 381 Eichen, 
2 19,98, de. 8% 90. 38.80, ba. Ei 81, ie 72% M Pr., 12 M Gb., Geptbr.-Oktbr. inländ. | Zetinge Sufuhren erwartet... 6% Birken, 260 Rundelfen, 218 Piauerl 16 
&otörente 111.00» do, ung Betr. 10140. 5% Bede. im . Bi 113" ed kanst 16. 0 Br Bi ht Augarten, Bulken, Barga, Danig, 1 Trat, 176 
ber 5 8. Sl 2 17,00, ee 755 ar. an 1. 527 M 91500 a bo 4 e ee . nile Dlauerlatten, 603 Gleeper, 2444 runde eichene Eiſenbahne 
Pi Nordw 18050 Bb 90, Elbedee 8 00, Aranpeim. Nane Bir Some 89 M, Sutter: Kant 60-631 3½ l! Besch ber Feten) Am heutigen 96 Markt 12 „Nuſſen N ae Thorn, 2 Traften, 

uelſkahn Theitb. 305 00. Korbbahn 2550, | or ebfen ver Tonne von 1000 er weiße Koch- incl. 1 15 ſtanden zum Berkauf: 196 Rinder, 546 23 Iokfefern, 3009 IM 
Karben 20,15. 1 255 ot h 55 550 giele ner 250 1 2,85— wurden T0 Ei u ben Breiten e vorigen Montoas 4060 ger eee Werken, Zhoen, 1 gan. 
Fe e acer el io OT A amſter⸗ Seit ritus pe 0 1 117 ei eier 2% N ntinaentirt y91/a AN 10 l e gehe ei ielten je Tala und wurden hell Fe er, Audnnan GO n, Johannesburg, Bromberg, 

J nleons d., n 2 efern. 
100 Keinen 1,90. 18 9155 Banknoten, 1,12% Gilgerenupong ef 1. Ball Bor Sem Rendement a Sad franco eee ‚ger nalen 99 0 a niclgan Shin Rohnert, Ehen, Kulm, 1 Kahn, 35 000 
mman Neufahrwaſſer per 8 ) 
actien 102.00, Bulaiherabers, 217, 1860er Coofe 138,25. | Betreleum len, 80 Kilog 1 . I dh, Neuahrwaſſer sam 3857 40-48 Bis. ausgeſuchte Thiere darüber; Wige mobnert, Thorn, Kulm, 1 Kahn, 35 000 

Amſter bam, 22. Juni. Getreidemacht, Weizen auf | _verzolit, bei kleineren Buantiiiten 11,60 AM bez Pfg. per, bd Fleiſchgewicht. Kammel ohne | Kar. 5 
Termine niedriger, per Novem . oagen Steinkohlen per 3000 K Neufa tafier in Maggon⸗ Umiab, 8 gewöhnlich am Freitag. Ar ent, Lehſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 89 063 
163 — 1055 > ale aaa 2 . par 2 5 Hachen. ee Gi Schmiede Ruft 37 Hul, ſchottiſche TTT u ck er * Kgr. Weizen. 

—— > + ä — VV! 
Mai 1889 on Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. Magdeburg, 22. Juni. (Wochen⸗Bericht der Magde⸗⸗ Mfenenrolegiſche Depeſche vom 23. Juni, 
e ee 8 e 
„ N rgen r. 
u In hie dah riet 9 0 an, "es 90 ee are nn Börſe. 14. Pr Meerſteito Weiter: Schön. um: 1 h den 10 EN a heilt ee pre 
. . . 5 5 orwochen anſehnliche Zuantitä 

Der Juni Br., Ber 16% Br., per Geptbr.- 5 ; gar. Lend. 
V , in Am eating | Ottonen (A| Tine | met. fe 

Paris, 22. Juni, etreidemarht, Schluß Bea) Sunien, ber Käufer Berahlt wurde für inländiſchen bunt a tifimmung als unverändert ruhig zu beseihnen. 

Weiten ruhig, wer Juni 24,30. der Juli 24,30, per Juli- krank 126% 146 90 5 12 5 158 Al, weiß zer- Umſatz ca. 97 000 Cir. M Hanntasre „489 8 4 \molkenlos| 14 
Suauft 20,25, per erk He 24,25, Mee ruhig, Der | Ihlagen deen 1.1 M, Gommer 1310 W 160. Nix | Raffiniste Sucher Hatten während biefer Berichtsmache | Aberbeen. „u... 472 | IND 2 eden 13 
Juni 13,75, ber Geptbr.-Deibr. 13,90. Mei ruhig, ver Anintichen un 1 Kür e 1225 100 zwar einen ruhigen, jedoch feſten Markt und wurden Eheiftianfund „ „ N 2 | bede 11 
In „Ben ier Dan 1 e 4 105 10 . bee his 1 242710 Sies ell bunt 1 % 0 0 0 zu vollbehaupteten vorwöchentlichen Preisen be- Sirenen BR u 2 Hoe 18 
57,25, per Juli 57,25, per Juli-Auguft 578, Her en 128 M, kel hoch dun glaſig 1290 131 2 fl. ish 1 075 ea Stationen: 1 2. Qualität abe 5 % 1 Ha an: 260 N 4 wolkig 12 
Debr, 57,75. Gpirizus behpt., ver Juni_ 43,00, 131/00 132 M. 131/2% 133 cl, roth 130% 122 AR, 50, Ng Kornzucker, excl., 929 Rendement 22,90—23,1 Sal. Saen . 760 nm 2 bedeckt 12 
1 5 dr, ver ver Juli-Aug. 42,50, per Gept-Deibr, 41,85. 100 sn 115 ER 11 8 120% 102 AL, 1% |; 9 u el 0 fen 155 11600 007 019 1830 0 f 0 5 oskaun e „ 0 N 1 heiter 13. 

e 3%_amsetifirbare | 106 AL Torch 107 Mi TOStR 108 NL yur Senne 158 r. Be Pölten aug erster gane he ein | Gorh,Qusenstoun] 7 | D_ 3 ee | 161 
Rente 86,55,_ 3% Rente 83,10, Bil Anleihe ae, 25, fart Juni-Juli Ind 158 AL Br., 155 M Gd. 90 3 Ze 5 29,25 Al, do. fein, ohne Faß 28,75 MM, {6 . 765 NO 1 talherins 17 
italien. 5% Rente 99,00, Ster eichiche Boldrente . | franfit 124 Br., 123 AL Gd., Iuli-A it tranſit 125 AR elis ffein ohne gan 28,50 50 A, UL elnucner 2. Qualität „ 

4 ungar. Golbrente 82,79, 4% Ruſſen be IR 817 1% Br, it m Gb., Sept. Si int (änb 1155 Alben tranftt | mit Nüte 29,25— 29,50 Al, gem. Raffinade 2. Qualität ee 8 1 Wellen 18 
Frantoſen 471.25, Comb, Cifenbahn- Actien 180,00, M Br. 12612 MM Gd. Oktbr. Nopbr. ft 128 | mit, Faß 27, 5 bi 25 25 si, gem. Melis 1. Qualität mit 8 nde 1105 Ind 2 beit es 15 
bard. Prioriläten 297.50, Ponperk! Zürken 1 0, Br., 125. l Op. Regulteunaspreis inlänbiien 156 lt, | Fah, 28,80 A. für 80 glos Ren ſahrwaffer : 67 dW 1 beben | 13 
110 noſe 41,00, Grebit mobil. 330,00, 4% Spanier auß. rant 121 A N Melafie eitectip: beifere Suantät zur 5 e 767 N 2 halb bed. 18 
27% Banaue a Be e 1255775 1350, Hosgenzinländifher fau und Preife etwas niedriger, | signel, 2 bis M30 Be. (alte Grabe) excl, Sonne 2,80 30 bis emel ee 3 
47 i feannter 412,50, Guer-Keiten 2171,25, Bangne 70% ohne Handel, 6 ahlt it, für Inlänbifhen 121% | 3,10 M, 80-82 Brix. excl. Tonne 2,80 bis 3 aris 4 „„ == 
be Par de 0,00, Banque b’escompie 168,75, Wegſſel 108Y2 . 12 und 125% 108 Al 422 1985 Qualität, nur zu See e pa fend, bie fünften os eo . „ q 4764 NO 5 | heiter 20 
| er) rz 25,97, Wechſel at deutsche Blase (2 DM.) 1234 u nd al N 67 En Alles per 120% wer Tonne. 480 Pe. (alte Grade) ercl, Tonne 2,20 bis 2,50 MM Unſere Karlsruhe .....1761 NO 3 | molhie 20 
R 17 Br rivil. 1 . 411,25, Ranama⸗ Bette 3 u 1 5 het! ſe-Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade aa = Wiesbaben . 462 NO 3 wolkig 21 
g 65,00, 5 ama-Ohligationen 300,00, Rio fran 2 f Br. e ! A 0 Aten. 1.4118 ſpec. Gewichh München den 2 2 bedeckt 18 
Teuto 437.50, e 807. 111 n Pr., 110M d., transit TEN. e ;,, e . Ei unalBentsN 

London, 22. Juni. der Küſte 6 Wetzenladungen Septbr br. Aland 11 M. Gd. tranfit BL Berliiunn . 466 8 3 |wolkenlos| 22 
emgeboten. = ein Aale 76.M Pr., 78% „i Gb. Reaullrungspreis inländiih Neufahrwaſfer, 22. Jun END. // 20010 WIN WalenIDEI RN 

Lond „Juni, Östzeibemnarht, unbe) 107 . untervolniſch 70 M, tranfit 68 l. Aingeh le Ad 408 ED) Ut une ützf mb: Kiel, Gilt Breslau e 166 D 2 N 17 
gende 210 teit 0 e 99 10 ii sehandelt inland. fene 108/61 89 u, 5. Aemann Sh, Seeham 2 Hörbam, leer. le d Ak. | — - — 
Gerſte 1 Hafer 99 800 Arts, Cäimmtliche igeivelde⸗ große 110/144 90 AR rn zum Zranftt Futter- 66 Gefezelt: Sophie (55) Farbe Larne, Oral . ien. el | — BE | — 
arten ruhe, fast RR, 59 a bis 83½ At. per Heth 5 ohne Handel, — Arehmann (S5 , rote Gietlin, "Betreide und Hilter, — Alen : Wil 15 
107, 15705 falten 1 f de Thu B% x ien Salem yolnilhe, zum Frank 130 IN A, e Ele ke CD), 2, 1 90 a Güter. — Antares, 3 ala fir, bie marge 10 — ze 5 2 u ice. 

Ruff bohnen poln. zum rant 94 NA per Tonne gehandelt. Bee Juni. Min 8 = flürmih, 9 = wie urn, 10 = ade 1 11 * 

von 1873 96, Convert, Türken Us, 8% Funbiste 3851700 grobe 310 3,15 MM, mittel 3.08, J, 10. l Geſegelt: Hägholmen Lens! 5 th, Chriſtiania, beftiger Sturm, 12 Orkan 
Amerikaner 129% Oeſterr. Gilberrente 66, Oeſterr. feine 2.85, 2,9 er 59 Kilo bezahlt. — Ei rifug ® ite ide. t: Ban 109. Tramb 0 1 1 icht d - itt 
Goldrente 88, 8% ungar, Goldrente 82,8% Spanier 7%, loco confingerlinter er 450% fl Gd 1 rn . EN it { Gicht e oelt dent nt ene * 
3% 2 eee 102% Oil 4% ang Neger Gi 30 AN Gd. a ich In Sie neue neren mi, Ausnahme bag pre he 

sar. de nan 5 ERS En Sa Sn ðV dd ea : 5 
Auen ib, San Dank e e Produktenmärkte le BE Beben "Bahr aha Dt m Pe An 

erikaner 2 * Asia 4 4 0 u 

danptifce Tributanl 84. Plakdiscont 1½ %. Könkasberg, 22. Juni. v. Portatius ee TERN E 

Blassow, 22. 0 a (Schl) Mireb Metten per 1000 Allost. fh Bunter, vu iz 17 el II Stremab: Cahlathomeht, een e inne Im an nee EN 
8 Warrants 38 sh. 118, 132% 120 AM bez., bunter ruf. 3, Mix; Hildebrandt, Mlocl 1 x 805 T. Weizen, Steffens; die Temperatur, immer noch u der normalen, 

Peters f Juni. Wechſel London 3 Mt. 110,30, | 129% 113,50, 115, 138% bei. m 132% AB Stadel mshi, Died! lawek, 76,50 T. Weizen, Pinner deutſchland und dem Aterreichiſchen Hipenpebiet fanden 
do. Berlin ‚00, de. Amiterdam 3 Mi. 91,80, | dez, 55 er Sommer- 12544 bei, 129,50, ruff. 110 AM Stapel, Wloclawek, 79,08%. N Roggen Steffens; Bomaske, und ARE: ſtatt. Obere Molken ziehen über Minſter 
Kae be 1665 eilt, fat) 278, vun, Beh Anl de 1806 | MR ben mens 5 000 a gend e f . 10 5 Bit e e Deen ee, ,, 
geſtylt 28, a Anleihe de 1873 167, bo. 2. Orient. 107 50, 125 112.0 AR ben, wall. 110/1214 63,50 Al Helitransvorte, g Deutſche Seewarte. 
anleihe 985/s, do. 5, Oriertanleihe al do. 6° Goldrente | bei. — Gerste per 1000 Ker. große ruſſ. 60, 61, Stromab: 1 Traft Athene "Sehmellen, GtabeNG@leenere,. 7 ee Ta En 
92, Große ruf. Eiſenbahnen 2 Ursk-Kiew-⸗Ackien „ 6. M bez. — Safer 1600 l logr. 100, 102. Rußland Wegner, rzyngke, Münz, Meleorslogiſche Beobachtungen. 

320, Petersburger Discontobenk G2 Warſchauer Dis- | rufl. 37,50 zit bez. — 1 1650 Kilogr. 1 Traft eichene Rundhölzer 50 Irauetäten, Rußland A Fr 
contobank —, ruf. Bank für auswärt Handel 228,50, bender aim „ 82 875 fen 90.1 ben — Balmen Donn, Slodarz, Zebrowski, Dan 2 8 Gland 

Petersburger intern. Handelsbank 454,00 neue 4% innere par 1000 Kiloer. KR Pferde 183, 103, bei — Traft kiefern Rundholz, Galizien. Kanarck, Kewitz, 3 and Thermo. Wind und Weiter. 
Anleihe 82%, Petersburger Privat- Handelsbank 330,00, Segen De 2 a ruf. 76, 77, 80 Müller, Danzig, 5 wn Celſtus 

Hi/a 0% ruff. Bodenpfandbriefe 151½. Privatbiscenk 6 %. | Gpirt . ohne Fan lecs a eenlingen. { 75 

Petersburg, 22. Juni, Broductenmarkt, en docs] Art 8805 Bi. 11 en ngentirt 32 AR bez., per Therner Weichſel-Rappsrt. 422 7650 18.0 N, flau, heit, leicht bew. 
56,00, per Auauft 51,00. Weizen eco 11.75, Roggen Junz contingeniirt 53 M Br., nicht contingentirt 33 Thorn, 22. Juni. Maſſerſtand: 0,76 Dieter 23.8 766,8 13.0 „bed f 
Beinfant pc 13.75 ‚Safer loc loco a Kauf loco 15,00. Meer, Ba Juli con ni 33 1 5 Bi 4 , ind: D. Weiter: ma etwas Wind. 12 767,0 16,3 „ mäß e, leicht bew. 

, Br., uguft contingenti d trom . 

ern, 21. Junt. ( une: 0 „Weczie; auß nicht 5 3 M Gd. A - mtworiliche Nedactzuve: für den Yolitifchen c vers 

Berti, 10 1 Zenjel au 720 ee eee | mie) rain cn erer e En seen er Weiche In C e e dee ee 
bon 1 1er Te rien 1 e DDR. e ie Be a 2 2% 105 ee e ae e urg nach Thorn: e Reimann; sa 8. 25 — — für den Sufevasmigeile 


Berliner Fondsbörſe vom 22. unt. 


Der 7 Stimmung und ſteigenden Coursrichtung der letzten Tage iſt heute die fie e i die gefolgt. Inländiſche Pei tene Kae 1 190 mente end höher. Oeſterreichiſche Gifenbahnactien lagen bei wenig ver⸗ 


Seitens der kleinen Speculation, die ſich offenbar mit Hauſſeengagements überladen halte, machte ſich das Bedürfni dert 1 

u Realifationen ſchärfer bemerkbar und rief das hierdurch hervorgerufeneſtärkere Angebat einen faitgenerellen Werihdru 5 eee nein 9 0 in lernen ane been und e 25 Fremde onde e e Noten in 
alte re e n bie Ceſche⸗ a e einen elt der ane a 1 115 Der = 85 era in e 5 leen ‚Summen gehandelt und in ſteigender Preisrichtung. "pie e und deutſche Fonds, 177 und Renten- 
wenig umfangreichen Umſätze zu größerer Ausdehnung brachte. Hanzel en en mehrfache Schwankungen erſehen. „ igationen etc. ruhig, feſt. — Privatbiscont 1½ % Gb., für Ultimoiwecke ca, 
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* Verlobt 
5 Sek.⸗Cieutenant 8 Inftr. 
Reg. Nr. 128, 


| Ef winnifäer 
lee vos 2 Jertiu van 1870 
8 zn Danzig. 
1110 „27. Juni er., 
echt liche Eiben im 
Velen Lohal. Longe 


Markt 11. (56 
2 Ver Vorſtand. 5 


Danzig, Sang ener Nr. 2. 


Ich empfehle für die diesjährige Fahr-Gaifon mein großes Lager von 


Fahrrädern: 
Smeieädex,. Dreiräder und Sicherheits-Zweiräder 


Damen, Herren, Knaben und Mädchen 
Meine Fahrräder i ſämmtlich in den größten und leiſtungsfäbigſten Fabriken 
aus beſtem Material hergeſtellt, mit den bewährteſten, vollkommenſten Ver- 
eſſerungen verſehen und auf das eleganteſte ber 855 
Die Preiſe eniſprechen den Liiissten Tagespreiſen, und verkaufe ich auf Wunſch 
gern gegen Ratenzahlungen unter coulanteſten Bedingungen. 


Lehrmaſchinen ſtehen zur Verfügung. Auterricht wird gratis ertheilt. 


Ich e ſtets ein gut fortixtes Lager von Fahrrad. Utenfilien als: Lat als: Laternen, Zlocken, Sättel, Gummireifen, Pedale, Kugeln, Speichen etc. 
und laſſe Reparaturen an Fahrrädern jeder Art in meiner eigenen Reparatur-Werkſtätte unter Garantie ſchnell und billig ausführen. 


Alleiniger Vertreter der größten und renommirteſten Deutſchen Fahrrad- Fabriken: 
| —— — 5 Naumann in Dresden und Dür ür und Co. in e 


deine, 1 8 
Danzig im Jun 1888, 


Margarethe Meier 
Max Mchlgemuth, 


Romans, bei der Unter- 
offigier-Schule in re 


Mittwoch, d 
Abends d uhr, 
im Bildungspereinshauf 
Hintergaſſe Nr. 1 


Verſammiung | 


des Vorſtandes 


zu welcher auch die Der 
einsmitglieder zur Bethei- | 


b ung "ones i belegene 


am Auguft 1888, 


Eine Su Ke 


7 enpfbootfahet Danig- Heufohrwafen| "re 


„m 18. Junf ve SE sr Helden 
2 a Kerk ericht a angen Leiden Dr l 


here 


Bormitiags 10% Uhr, 5 ligung an der Diskuflion | 
\ — Sonntag, 4. an er. an fahren die Damp 9919 wird iu pachten geſucht. Gefl. 75 
a7 Gerihtättellen ne Her E Franz Duncker 125 Uhr 9 nalshtänd lich. Offerten unter Nr. 5683. 3 "Der Vorſtand. 1 


rale 5 Bedürfniß vorhanden, werden Extraboote eingeſchoben. 


Es ſind noch einige möblirte 1 0 und einzelne Zimmer 2 
lauf ber Weſterplatte zu vermieth Veloci ed. 


im 1 een f 5 m 
115 te Peutſchen Gewerkvereine verlieren in dem entichlafenen M 
185 Volksmann 992857 o ern en men Degen 105 len 


von ektar zur@rundit 8 ann Ar die „Weichſel“ Danziger Dampfſchi ahrt und Geebad- ä 
mit u ungswerih zur 8 = \ Ach tien- ae ee 11 5 für el all Ruderclub 
eee „veranlag x Alexander Gibſone. (5732 8 tor ia“ Ag 


Beneralveriamm- 


beginnt Abſchrift des Grund- 


unſch, 
dete, bie ne 


8 Uhri. Booishaufe, . 
een ng 5 
Mit eb (5 i 


Zwei gut erhaltene 
Journalieren, 


Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Wegen anhaltender Krankheit bin ich g 0 8 ngen, 
mein nen am Orte ſchon von meinem Vater feit 30 Jahren 


Möbel. Spiegel u. Polſtervagten-Geſchäft 


Länzlich e 
as Lager beſteht aus nur ſolid gearbeiteten Möbeln 
(eigenes Fabrikat) bei zuruckgeſetzter Breisnotirung. 


önnen in der Gerichtsſchreiberei 
8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 
‘ Alle Real berechtigten werden 
e die nicht von ſelbſt 


Oliva, f 
Hotel de Carlsberg; 


am Markt gelegen. 
Meine aufs Belle renovir- 9 


Berge ng 
von Erdarbeiten. 


Be rlin, 19. Juni 1 


zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
i Centralrath der Deutſchen Geivechvereine 


ſteigerungsvermerks nicht. hervor- 


ging, insbeſondere derartige For. Dr. Max Hir ſch Hochachtend 5 f 
K 8 Anwalt 99 Kamin, A| „‚geeorbanten mit Geräth ur] ten Räumlichkeiten mebit 19 
1 9 . C. Berg mann, 5 Losen vom e 500 i e großem Garten empfehle 5 


2 108: 5 arbeit) können ar 8 9 85 bei 
SEHEN N ERSTER 5729) 


SEN 2 Sanur Yet x Daniig. 
Empfohlen. FU, ‚ein, Fiihräuhermaaren- |f} 


15 Heilbewährt seit 1601 bei Erkrankungen der Athmungsorgane 5 
und des Magens, ung kanorr older Blasenleiden, Café Becker und Conditor ei, e e 
. t- am e 
Niederlagen in allen 10 potheken und Mineralwasserhandlungen. anerkannt ſchönſte und größte Lokalitäten, Shiftre an an Rudolf ae 


Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Ober-Salzbrunn, kühler angenehmer Familien-Aufenthalt, ZUG mein ee 
Kurort Salzbrunn, Schlesien. reichhaltige Zeitungs-, iluftrirte Journal-Lectüre, oled e e ee 


Größtes Beſtellungs- und Eis-Geſchäft, 
Münchener Pier Verkäuferin. 


Bouillon und Paſteten exguiſit zu jeder Tageszeit, 
vorzügliche Stachelbeer⸗ und Kieſchkuchen, die verſchledenſten Offerten nebſt Photographie 
us dem Bürgerlichen Bräuhaus in München! 
anne heute und et daſſelbe in Gebinden von 15 


Torten, als: Nuß-, Zwölfen-, Cugonien-, Eliſen- u. . w., das Stüch 5 gl 
15 Pfg. ſewie Thee- und Käffceßuchen in reichhaltiger Auswahl 5 geben galſe unter 11 
bis 100 Litern, ſowie 
1228) Naber e Kundegaſſe 34, 
ER K. zb im 


ne Bi 


Broeſecke. 
NB. Mitaepracher Kaffee 
wird zuberei ei. 8 


Thaler Aefunkant, 


Kohlenmarkt 34, 
. 20 eee 
kalt u. warm, von 25 a 

Mitt 997005 So 50 K bis 
1 AU von 12—3 Uhr. 


egen die berückſichtigten An- 
for ücde im Range erden, 
Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
um des Grundſtücks heanſpru⸗ 
chen werden aufgefordert, vor 
Schluß d des Berſteigerungstermins 
die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach 
inge uſchlag das Kaufgeld 
n. Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grund dſtücks tritt. 
Das U 101 1185 die Ertheilung 


Spe 125 d la carte in großer 
Auswahl und Güte zu nur cıvilen 
Preiſen. (5695 


Krebs- Suppe und 
Rieſen-Krebſe. 
8. Witt. 
atteſtes Bean ane 


Jopengaſſe 24,0 grüne Laterne.) 
Brohart De 8 eiſekarte von 


Theodor Becker, Lauggaſſe 30. 
dan 5 Meine Commandite in Jsppot, Seeſtraße 26, 


Mi da 1888, iſt eröffnet und werde gewiß bemüht ſein (wie ſchon ſeit 160 
5 ‚gbiger Gerichtsſtelle verkündet 


Danzig, ben 15. Juni 1888. 5 An ca ET I if. Graben 2930. a Theodor Becker, "Fanggafte 30. 


5 Monlag, den 25. Juni und an den folgenden Tagen, Vor- 
D eee — mittags 9 Uhr e ich daſelbſt die Reſtbeſtände der e 


Modes. 


und Leinen⸗Kand Suche eine ſelbſtſtändige erſte[ Morgens 8½.— 9 8977 12 Uhr, 
* 5 K 30. an. 
Dr. Böhm und Richard Klotz * Gteppdecken e Bei ae 5 von 12 Uhr- 3 
freihändig gegen gleich 17 Zahlung verſteigern. (699% in Türk. Callico, Purpur, Ereionne mit um 1. Juli, oh ie ger bier 2,60 3 Fl aan 
ann Serifnatihe Kante, Zanella und Wollatlas, su Ee Veni a e a 
Citronen- und 8000 Glück Deldrubilber, ver Stück 3, 3,50, , 4,50, 5 bis 12 Mark, ine_geprüffe eu, Gryieherin ir 
> Größe m 39,51 Cent, Heiligen. E findet per J. Juli bei einem a NL. in 
Apfelfinen-Effenz, e hr oi al, e bel cee Kurhaus Zoppot. 
Ein ung 1 A Kur, 1 e ae Baufen, per Gm nur 1 AU Gikorski U. Sternfeld, nielaw. Kreis Culm. __ Sonntag, den 24. Juni: 
erhalten iſt erwünſcht, daß zurjeines Glases erfriihender Limo⸗ zu 6 IR. 50 Pfg. franco. Günſtige Nr 11, Kohlenmarkt Nr. LE; Eine größ. Anzahl wohlerzogener 8 0 t 
ü t des Abend g nade, garantirt reinen nheit ; 8 N 7 rogzes oncer 
Uhr 55 LTE gas 5 Eu niche Gelegenheit für e 5 g (Bromenadenfeit 9 (8726 Lehrlinge oben von der 


Himbeer⸗ und Kirſch⸗ 5720) Gebr, Kaſſel, Düren, 
Im.-, Farben- 
Saft Heine gewöhnliche Kan. Wand J fenen 0 Brahe für, beftere Geich age uche in uf: Zoppoter Kur-Kapelle, 


delswaare), trage. &. Schu, Fleiſchergaſſe 5. unter Leitung des Sun Gapell- 


Erdbeer⸗ und Prin n holländische Brauerei Bogaufch sung frei ein En Hatfenöffnung a au 500 Un. 


Dampfboot benutzt wird, da 
andernfalls es den Herren nichr 
zu verargen iſt, wenn fie dieſe 
Tour wieder einſtellen. 


Zultus Specht 50.8 Kinder 10 g. 
Bee 5 eee Da e, 1.1. Sult&keit. 3. ert-Breitsaffeiile. Eamiſtenbilets @ Perſonenz 
1 Simb gel Re u Cironen Se NUNEN Breit- und Kohlengaſſen - Ecke [June fiat. 4 Neale 1 all, ee in Barca 
1 Hombopa hie. 55 1 N Hex Schiff BES, offerivenlihre mehrfach prämiirten Biere in Gebinden und Flaſchen Branche ſowie Beitillation ſucht per 150 Babe Dietion aum Preſſe 
NC6˙²a8d ß 1 i Degerbier hetleort ham. pie: A, Biterlon.| Bon Ad Hi Die Same 
, , , 8 räu ne g 
Seropheln. Coilenlie, geheime Selterwaſſer-Pulver Biſchoff u. Wilhelm, und dunken 35 51.3 AL Debensbrä 5705 |Saufmänn.  Alasieunas 53 „an AR 3 fü den Einzelnen 


( 
Die Bade-Direction. 


Seebad Weſterplatte. 


92 10 1 1 5 5 2 1 825 
unde ement= 
al Tepe 15 2205 guten erauichenden Gelterwaſſers, cement Fabri geweien, wünſchl Nacht 15 


25 t — 
Bauma raten 1 92 gn a bellen. Ditert unt 


ur, ede Eigene e Doppel-Mal-Ertract-Bier, 30 31. 6 Mk. Sir kurzer we Nee 


2 


- engl. Brauſepulver, Comioir: ex = — 
Neuwieder Rothe Kreis. 85 — „ Lomioir 5 und le N r. 93. 5676 an d. Exp. d. Bl. erbeten. 
in aehung 27. Juni 715 Brauſepulver. es Gonnenihirme Sete e. gane Delta Sonntag, 24. Juni 1888: 
a g e Weszandtheile 8 18 5 gaſſe Nr. 27 (5723 Großes 
8 J 8 40 000 Ml, Looſe (chemiſch reine) nur diesjährige Neuheiten, ift die 2. Etage, großer Militair⸗Concert 


Münchener Kunſkgewerbe⸗gus 
33000 AL, e Haupigew. 
900 Looſe à 2 Al bei 

Th. Kertling, Werberg. 2. 


Die Gewinnliſte 


der Marienburger Beld- Lotten 
vie iſt einzuſehen, auch a 20 BF, 
n ne 55 i 

u haben bei . 5 
Berbergaſſe 2. 1 5 10 


Brauſe-Limonade- Bonbons, 
Ruſſ. Fruchtdrops, 
ſehr beliebt, i. jed. Fruchtgeſchmack, 


empf. l. anerß. nur guter Wagrée 5 20. 
zu den billigſten Droguenpreiſen — x 


91185 abgegeben in der Chirm-Fabrik ven 
Herrmann nn s Eime 1000 Meter 5 eutichland, 
al been re Müchenkloben und 


182, ‚gan aſſe 82 (am Langgaſſer Thor). 

"Bom 1. Juli besinnt bei mir ein ' alle und en üge 1 1 all und hen li ) 

neuer Lehrcurſus für Kuüppeln, 5 

i die feine Küche. Winterfäjlag, verkauft ab Station 88, 9 
80 2 E } \ 


Saal und 5 Zimmer, ens gefuhrt von der Ravelle des 
4 1. October d. Js. zu vermiethen. 128. Infanterie-Regiments unter 


R. Deutſ e Seifung des Aapellmeilters Seren 
a 15 5 e 
un 
er K. Reißm 


155 Seebad Brüſen. 


Divaeritor 8 Gonntag, den 24. Juni er. 
iſt eine Wohnung in ber I. Etage, Concert 


beitehend aus 4 Zimmern, Küche, 
von 555 N 10 des Ben, Autilterie- 


werden der vorgerückten Gatlon wegen zu 


Rieh Reimann, auffallend billigen Preiſen 


1 


ahenites 

empfehlen z e 
bedeutend billiger als in 
jedem 4 Reiman 


1 de i 
oden, Keller, Garten u. ſepara Re unter Leitung des 
Eingang von gleich oder ar Kapelle ter Herrn Krüger. 


en Friedrich Wilhelm⸗ 


Junge Damen, welche hierauf re. Sappin das Dom. Fidlin bei 
i mögen ſich bis dahin Kahlbude. 0 

me lden. Logis mit Penſion auf 3 Die Gutisverwaltung. 
Wunſch vorhanden. (5709 In haufen gelucht 


Ein möblirtes Zimmer zu ver- 


! 
| 
7 . rihur Gelß, Traiteur, eine gut erhaltene De | miethen DHNGEHLAE.S, Schützenhaus 
i 05 | „Heiligegeiltgaffe Nr. 78 part. Korkmaſchine, de 55 , „„ i autftädt, Graben 710 15 & hen Se 
(h eden trafen die erſten wirk- ſowie auch eine e e e eee. Gare re, eee, Täglich Concert. 
e Delikaten- Kapſelmaſchine. le, dale eeuc, Al, ace, delt, 4 foß nene hobelbänte, C. Theil. 
daß mein Geſchäft während der Matjesheringe Offerten mit Preisangabe unter Se eee, U e, Saule be. FL . M Is verkaufen. (56181 = 777 2. ren 
1 564 an die Exped. dieſer Zig. „55G ur halben Allee 
Sommermonate Sonntags von ein bei 167] — ER 1 47, uur jedeande ela, ' 1 19 Kaffee aus; . 
2 Uhr Nachm. ab geſchloſſen bleibt, Carl Studti, Tauſend Centner ge Er a? ee. . ede, face . N le 992 170 ben Sb wert 
2 7 aftliche Wohnung, Letztes - 
Carl Studti, see tolle du. gute Daberſche Eh-| aur ce bee , sense lebe, zei ser, \ 015 "aus, 5 Simmern mebil unten erienlicer. Leitung, des 
ilige Sei 37% en e e f ue. bee, Adurien . 
en 1180 e 5 Me e bie AUTOS, Maties Kartoffeln „ eee, % 4 N, für een Anfang 6 Uhr, . gen une 5 


Kl. 3f. 1855 Lachmann isch. 18. ins a anke in un 
| Ein gde er gebrachten AUE, ZEISS EC. 
Beften großer g ch . 


gortland Cement een ann] Große Nutzholz - Auction 


Näheres Jopengaſſe 23, I 


ee e, £ 
zu haben ın allen SchreibwaarenHandlängen. 


e 5 


Café Nötzel. 


Sonntag, den 24. Juni cr.: 


Großes Concert. 


l ut 
Em beſenderer Umſtände 
wegen, im Ganzen oder ge⸗ 


Kl b e dete dan wollen Anfang a Uhr, „5809 
D 
e pee de | ER an es auf 7 Nümpe and, „e Dee Adreften, unter 3. B: Spechte Cloblifement 
. a 8 . > — > 8 r, werde 
r Georg Lorwein, zu 50 Cte. Tragkraft, ich du Hunde der Holzhandlung des Herrn er F. Gieſebrecht a: Genn 


Jeden Sonntag: 


glatt und Be 


verkaufen zu billialten vertreter ER an. Portland. ein kleiner neuer wegen Räumung an den Meiſtsietenden, ie. iel 


t- Fabrik jca. 200.000 lauf. Fuß % und 4% „ficht, Die ——— f 
1 Reim 5000 3 ohlen, 12°” ms ‚Darüber 7115 ES Großes Concert 

Rieß & Reimann, mo Sunpedate g. 10 e 40 0% -» 72165 Zee Dielen, 8-11” un De anne te den in meines], [N 2 en 
n icergafl 40 Schock 1, 115 und 1½ “ ſicht. Gleeperdielen, Ai dale auen Dehonomie ber 28 Anf, Uhr. Entree 15 gr EA Be fr. 
\ + Gleeperbohlen, undehalle aufgegeben, eröffne i - 
Jul kräft errenOffi e 
arjesheringe, Sunifang, 5 Ich ſuche eine gebrauchte, 1000 Gtüc N Niete 8 za Mittagstiſch u De Au Derſiche unge nahi 
9.615, % ber Gt., per Schoen Bill ardtuch EDEL aut ochalfene 70 Saden ei, Rundhoktabfemitte, 1 16“ und darüber der Pferde gegen alle vorkom, 

78 0b g Har f ner f e e e lang, theils 110 aus ten außer dem Haufe, a Portion 60 H. menden Berlufte die „Veritas 
“> 1.10, ‚bei . m empfehlen iu Engrospreifen | u und diverſe kieferne Banhälger und Brackſchwelle eehrie Kunden bitte ich bis Berliner Diehverficherungs- eite 
Caviar 2,50 I, per dd empfiehlt Rieß K auswärts franco den mir bekannten Käufern 2 Monate Credit. Unbekannte zum 1. Juli ſich zu melden, ſchaft. Bureau in Danzig, ai ige 
e e Auch Rieß K Reimann, beten unter H. iablen gleich. i e Seifigafie 112. = 

onniags bis 10 Uhr Abende Denz. Seit. Beittaafie 20 n der Exped. dieſer Ztg. J. Kretſchmer, Auctisnator, rauengaſſe N Bruch und Verlag 

ei. 57 5565) Seil. Beiftgafie 52. En Si II son A. M. Kafemann in Danıicı 


